
Mobile Schulräume sind bezugsbereit

Donaueschingen (pm) Die Räume
sind eingerichtet, die Schüler, Lehrer
und Betreuungskräfte bereits eingezo-
gen und auch die Besprechungsräume
können ab sofort genutzt werden – die
Container, die bei der Erich Kästner-
Schule als mobile Schulräume aufge-
stellt wurden, sind fertig. Zwei zusätz-
liche Besprechungszimmer, Räume
für die verlässliche Grundschule sowie
eineBibliothekundToilettenwurden in
der einstöckigen Containeranlage ein-
gerichtet. Oberbürgermeister Erik Pau-
ly, Rektorin Gabriele Lindemann sowie
Tatjana Schmid, Peter Brieskorn und

Heiko Kastorf von der Stadtverwaltung
machten sich nun vor Ort gemeinsam
einBild vonderAnlage. „Wir sinddank-
bar, dass wir die Räume jetzt in vollem
Umfang nutzen können. Stetig steigen-
de Schülerzahlen imGanztagesbereich
machten eine Erweiterung dringend
notwendig“, erklärte Gabriele Linde-
mann. Auch Oberbürgermeister Erik
Pauly zeigte sich zufrieden: „DasErgeb-
nis kann sich sehen lassen. Die Räume
stehen in SachenRaumgefühl undAus-
stattung einemNeubau innichts nach.“
Ein großer Vorteil des Projekts war,

dass es innerhalb kurzer Zeit realisiert
werdenkonnte: AnfangMärz 2022wur-
den die zwölf Container auf sechs Last-
wagen angeliefert und mit einem Kran
im vorderen Bereich des Schulhofs
platziert. Sämtliche Innenarbeiten so-
wie dieMontagederAußenfassade sind

jetzt abgeschlossen. In den Sommerfe-
rien sind zusätzlich noch verschiede-
ne bauliche Maßnahmen am Haupt-
gebäude vorgesehen. Durch eine neue
Raumaufteilung soll die Nutzung opti-
miert werden. Die Stammschule erhält
einen separaten Raum für die Schulso-
zialarbeit, ein größeres Lehrerzimmer
und ein zentralesMateriallager.
Die Kosten für die Container belau-

fen sich einschließlich der Bauleistun-
gen auf etwa 550.000 Euro. Ziel bleibt
jedoch auch weiterhin eine dauerhafte
Lösungunddie Erweiterungdes Schul-
gebäudes an der Humboldtstraße, für
die sich der Donaueschinger Gemein-
derat in der Sitzung am 24. April 2018
bereits ausgesprochen hat. Ein Anbau
kann jedoch erst nach Fertigstellung
der Realschule – also voraussichtlich
2025 – geplant werden.

Container an der Erich-Kästner-
Schule innerhalb weniger Monate
fertiggestellt und deutliche Entlas-
tung bei beengter Raumsituation

Besuch in der neuen Bibliothek (von links): Stellvertretende Amtsleiterin für Bildung und
Soziales, Tatjana Schmid, Peter Brieskorn und Heiko Kastorf vom Hochbauamt, Rektorin Ga-
briele Lindemann und Oberbürgermeister Erik Pauly. BILD: JENNIFER SCHWÖRER/STADTVERWALTUNG

NACHRICHTEN

HOCHSTRASSE

Radfahrer verletzt
sich bei Sturz schwer
Hüfingen – Ein 40 Jahre alter
Radfahrer hat sich am späten
Samstagabend bei einem Sturz
schwer verletzt. Es lag keine
Fremdbeteiligung vor.Wie die
Polizei mitteilte, war derMann
gegen 23.30 Uhr auf einem
Fahrradweg entlang der Hoch-
straße unterwegs.Weshalb
es zu dem Sturz kam, konnte
bislang nicht geklärt werden.
Eine Rettungswagenbesatzung
brachte den 40-Jährigen zur
weiteren Behandlung in das
Schwarzwald-Baar Klinikum.

UNFALLFLUCHT

Unbekannter beschädigt
geparkten Skoda Citigo
Donaueschingen – Ein Unbe-
kannter ist am Sonntag, zwi-
schen 18.30 und 22.30 Uhr, im
Allmendgässle gegen einen
dort geparkten Skoda Citigo ge-
fahren. Ohne sich weiter um
den an der rechten, hinteren
Fahrzeugtür des Skodas an-
gerichteten Schaden inHöhe
von knapp 1000 Euro zu küm-
mern, fuhr der Unbekannte
davon. Hinweise zu demUn-
fallverursacher nimmt die Poli-
zei Donaueschingen unter Tel.
(0771) 837830 entgegen.

STADTBIBLIOTHEK

Schnäppchenjagd
beim Bücherflohmarkt
Donaueschingen – Die Stadtbi-
bliothek bietet ab heute, Diens-
tag, 9.30 Uhr, einen großen Bü-
cher- undMedien-Flohmarkt
an. Die Bibliothek hat über
2000Medien aussortiert und
bietet diese zumVerkauf an. Im
Angebot sind vor allemKinder-
und Jugendbücher, Romane,
Sachbücher, CDs undDVDs zu
günstigen Preisen ab 0,50 Euro.
Das Angebot besteht während
der gesamten Sommerferien, in
denen die Bibliothek zu den üb-
lichen Zeiten geöffnet ist.

KULTURBAHNHOF

Band aus Odessa ist
dem Klezmer verfallen
Donaueschingen – Die acht-
köpfige ukrainische Band Kom-
muna Lux tritt amDonnerstag,
7. Juli, 20 Uhr, im Kulturbahn-
hof auf. Sie spielt leidenschaft-
lich Klezmer und bezeichnet
ihren Stil als Odessa Gangsta-
Folk. DieMusiker wurden über
ein Schreiben an das Ukrai-
nische Kulturministerium zu
einer Benefiz-Europatournee
eingeladen, sodass sie aus dem
Kriegsgebiet ausreisen durften,
um für das Anliegen ihres Lan-
des auf kultureller Ebene auf-
merksam zumachen.

Donaueschingen – Wenn der Zeitplan
eingehaltenwird, kanndie hochmoder-
ne Abbundhalle für die Zimmereraus-
bildung im Bildungszentrum Bau im
Sommer 2023 ihrer Bestimmung über-
geben werden. Alles in allem beträgt
die Investitionssumme für die neue
450Quadratmeter großeHalle rund 1,5
Millionen Euro. Als Abbund bezeich-
net man das maßgerechte Anreißen,
Bearbeiten, Zusammenpassen und
Kennzeichnen von Schnitt- und Rund-
holz für Tragwerke, Bauteile und Ein-
bauteile im Zimmerhandwerk. Mit der
neuen Halle entstehen die Räumlich-
keiten, diese Fertigkeiten einzuüben.
Mit demSpatenstich amvergangenen

Freitag stellte der Geschäftsführer der
Bildungsakademie der Bauwirtschaft
Baden-Württemberg, Dirk Siegel, die
Signale auf Zukunft. „Ziel der Erweite-
rung ist, das Bildungszentrum Donau-
eschingen als wichtigen Ausbildungs-
standort für den Zimmererberuf weiter
zu stärken“, erklärte Siegel.
Man sei schon lange bei Handwerk

4.0 angekommen, und wolle versu-
chen, alles was machbar ist, in die Pra-
xis umzusetzen. „Ziel der Erweiterung
ist, dasBildungszentrumDonaueschin-
gen als wichtigen Ausbildungsstandort
für den Zimmererberuf weiter zu stär-
ken. Die Bauwirtschaft ist hochmoti-
viert, die technischeWeiterentwicklung
und die Digitalisierung der Branche
schreiten rasch voran. Unsere Aufga-
be ist es, das aktuelle Know-how auch

in die Ausbildung zu integrieren, um
die Nachwuchskräfte für die Anforde-
rungen in der modernen Baupraxis fit
zu machen“, erklärte Siegel. Man brau-
che Leute, die Hand anlegen. Doch an
Nachwuchsmangelt es, wurde auch an
diesemVormittag hier deutlich.
NachAbschluss derBauarbeitenwird

in dem Gebäude dann eine leistungs-
starke Abbundanlage installiert. Die
Zimmerer-Auszubildenden können so-
mit bereits während ihrer Lehre den
Umgang mit äußerst komplexen Ma-
schinen erlernen, die den vollautoma-
tisierten, computergesteuerten Holz-
schnitt ermöglichen. Zusätzlich soll
die Anlage auch für die Fort-und Wei-
terbildung der Fachkräfte im Holzbau
genutzt werden.
Im Holzbau ist der Einsatz compu-

tergesteuerter Abbundmaschinen in-
zwischenweit verbreitet. Er ermöglicht
eine erheblich höhere Produktivität
beim Bauen. Siegel erläuterte das Prin-
zip dieser modernen Arbeitsweise: „In
einemersten Schritt erstellt einZimme-
rer ein digitales Modell des zu errich-
tenden Bauwerks, also beispielsweise
von einem Dachstuhl. Im Anschluss

werdendieDaten andenComputer der
Abbundanlageübergeben.DieMaschi-
ne bearbeitet die bereitgestellten rohen
Bauhölzer und schneidet sie entspre-
chend den Vorgaben präzise zu. Dann
werden die fertigen Bauteile auf die
Baustelle transportiert undmontiert.“
UmdenangehendenZimmererndie-

se anspruchsvollen Techniken im Ge-
samtzusammenhang zu vermitteln,
plant dasBildungszentrumBauDonau-
eschingen eine lernortübergreifende
Kooperation mit der örtlichen Gewer-
beschule: Im Rahmen des theoreti-
schenBerufsschulunterrichts sollendie
jungen Nachwuchskräfte zunächst die
CAD-Planung für ein Bauobjekt durch-
führen. Im Anschluss erstellen sie das
Bauwerkmithilfe der Abbundanlage in
der überbetrieblichen Bildungsstätte.
„Im Bauhandwerk gab es im ersten

Quartal noch rund 191.000 offene Stel-
len“, informierte der CDU-Bundestags-
abgeordneter Thorsten Frei, der in der
Erweiterung des Bildungszentrums
auch eine Stärkung des Ausbildungs-
standortes sieht. Im Schnitt durch-
laufen jährlich 150 Zimmererleute das
Bildungszentrum Bau. Das Zusam-

menspiel mit der Gewerbeschule Do-
naueschingen funktioniere sehr gut,
meinte Michael Kling, Leiter des Bil-
dungszentrums.Die Landtagsabgeord-
nete von Bündnis 90/Grüne, Martina
Braun, betonte, dass es Leute brauche,
„die mit der Hand am Arm arbeiten.
Man darf nicht alles akademisieren.“
Es lohne sich, in die Zukunft zu in-

vestieren.Mit diesemErweiterungsbau
werde Zukunft für die Region gemacht.
„Ich stehe an der Seite des Handwerks,
unddies sollte den gleichenStellenwert
wie der akademischeGradhaben“, sagt
die SPD-Bundestagsabgeordnete De-
rya Türk-Nachbaur. Oberbürgermeis-
ter Erik Pauly meinte, dass mit der zu-
kunftsweisenden Erweiterung ein
Bekenntnis für Donaueschingen ab-
gelegt werde. Weitere Beteiligte beim
Spatenstich waren der Bauunterneh-
mer Ingo Hermann, der Obermeister
der Zimmererinnung Konstanz, Mar-
tinGeorg, derObermeister der Zimme-
rererinnung Waldshut Christian Denz,
TanjaRaufer vomgleichnamigenArchi-
tekturbüro und der Obermeister der
Zimmererinnung Schwarzwald-Baar,
GerhardHeinzmann.

Meilenstein für Zimmererausbildung
➤ Für 1,5 Millionen Euro

entsteht Abbundhalle
➤ Bauwirtschaft setzt auf

moderne Methoden
➤ Kooperation mit

der Gewerbeschule

Beim Spatenstich für die neue Abbundhalle (von links): Ingo Hermann, Martin Georg, Derya Türk-Nachbaur, Erik Pauly, Thorsten Frei, Christian Denz, Tanja Raufer, Gerhard Heinzmann und
Martina Braun. BILD: MATTHIAS KUNKEL, BILDUNGSAKADEMIE DER BAUWIRTSCHAFT BW

Bildungszentrum Bau
An der Donaueschinger überbetriebli-
chen Bildungseinrichtung an der Hum-
boldtstraße werden im Ausbildungsjahr
2021/2022 rund 312 Nachwuchskräf-
te in den Bauberufen ausgebildet, da-
runter 155 angehende Zimmerer. Das
Einzugsgebiet der Schüler reicht bis
Waldshut und Schopfheim. Ergänzend
zur praktischen Ausbildung im Betrieb
sowie zum theoretischen Unterricht in
der Gewerbeschule, ist die überbetrieb-
liche Unterweisung in Bildungszentren
fester Bestandteil der Ausbildung am
Bau. (rei)

VON AN I TA RE I CHART

Direkt von der Zimmererwerkstatt, in der auch Anton Ruddis, rechts, fleißig ist, gelangt man
dann durch den Ausgang, hinter Zentrumleiter Michael Kling, Mitte, in die neue Abbundhal-
le. BILD: ANITA REICHART
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